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Beim Landesschützentag vor
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Eine Rückschau auf drei Jahrzehnte
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mitteldeutscher schütze 3/2020 3

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

mit den Lockerungen nach den Ein-
schränkungen infolge der Corona-
Pandemie ist für den Sport und das 
Vereinsleben zumindest etwas Licht am 
Ende des Tunnels in Sicht. Nichtsdesto-
trotz wird das Sportjahr 2020 in späteren 
Rückschauen immer als ein wohl mehr 
oder weniger verlorenes in Erinnerung 
bleiben. Die Anzahl der Landesmeister 
im Sportschießen war schon arg limi-
tiert, die Deutschen Meisterschaften gab 
es nicht, selbst die Olympischen Spiele 
wurden verschoben.

Da die Aktivitäten im Landesverband 
gegenwärtig weiter nahe Null tendie-
ren, steht auch die aktuelle Ausgabe von 
mitteldeutscher schütze vor allem im 
Zeichen des Rückblicks. Das Verbands-
jubiläum, der Landesverband wurde 
am 28. Juli 1990 in Magdeburg gegrün-
det, kommt da natürlich gerade recht. 
30 Jahre Landesschützenverband, da hat 
sich einiges in den Archiven angesam-
melt, auf das es noch einmal hinzuwei-
sen lohnt.

Erinnern Sie sich noch oder waren 
Sie schon mit dabei, als der Landesver-
band 1991 das erste Mal in die Öffent-
lichkeit ging? Es war am 3. Oktober vor 
29 Jahren, als sich der damals noch jun-
ge Verband beim 1. Magdeburger Schüt-
zenaufmarsch anlässlich des Tages der 
Deutschen Einheit im Zentrum der Lan-
deshauptstadt präsentierte. Gerade ein 
halbes Jahr zuvor hatte man den 1. Lan-
desschützentag durchgeführt, damals 
noch als reine Arbeitstagung.

Wer waren die ersten Medaillenge-
winner bei Deutschen Meisterschaften? 
Auch hier geht die Zeitreise in das Jahr 
1991 zurück, damals nahmen Sportler 
aus Sachsen-Anhalt das erste Mal an den 
nationalen Titelkämpfen teil. Die ersten 
Erfolge feierten damals die Flintenschüt-
zen. Karsten Bindrich vom PSV Korgau/
Pretzsch im Trap und des Vereinskame-
rad Daniel Hille im Skeetschießen sowie 
Mathias Lange vom SV Ballenstedt im 
Trap standen als Erste auf dem Podest.

In diesem Jahr wird es, da alle Titel-
kämpfe abgesagt wurden, definitiv keine 
nationalen Podestplätze für Sportschüt-
zen aus Sachsen-Anhalt geben, auch die 
Schützenkönige bei den den Erwachse-
nen werden nicht mehr ausgeschossen. 
Die Jugendkönige, die bereits ermittelt 
worden waren, sollen noch proklamiert 
werden. Dafür wird es nächstes Jahr kein 
Jugend-Königsschießen geben. Insofern 

möglich, soll die im März ausgefallene 
Delegiertenversammlung noch nachge-
holt werden. Derzeit ist dafür der 10. Ok-
tober im Gespräch, der Delegiertentag 
würde dann als der 30. Landesschüzen-
tag in die Verbandsgeschichte eingehen. 
Vielleicht sehen wir uns also im Herbst in 
Magdeburg.

Egal wie, bleiben Sie bis dahin gesund. 
Ganz in diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
viel Spaß mit der digitalen Lektüre und 
verbleibe mit freundlichen Grüßen aus 
Magdeburg.

Ihr
Michael Eisert

Licht am Ende des Tunnels

Vor-Schuss
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Der Marschblock des Lan-
desschützenverbandes beim 
Festumzug zum 61. Deutschen 
Schützentag, viermal war der 
Landesverband bisher Gastgeber 
für zentrale Veranstaltungen. Ne-
ben den Bundesschützentagen 
1997 und 2019 fand vor 19 Jahren 
in Magdeburg der Bundesjugend-
tag der Deutschen Schützenju-
gend statt, 2005 die 1. Deutsche 
Studentenmeisterschaft und der 
Bundeshochschulvergleich im 
Sport- und Bogenschießen. 

Foto: Dirk Schwiderski

Titelfoto

Die Lan-
d e s -
schützen-
t a g e 
S a c h s e n -

Anhalt waren bislang 
in 19 Städten zu Gast. 
Der 1. Verbandstag, es 
war eine reine Arbeits-
tagung, trat im April 
1991 in Magdeburg 
zusammen, den ersten 
richtigen Schützentag 
gab es 1992 in Werni-

gerode. Von 1992 bis 
2004 wechselten die 
Schützentage durch 
das Land, das Foto 
zeigt die Fahnenwei-
he nach dem Schüt-
zenaufmarsch beim 
damals 5. Landes-
schützentag am 25. 
März in Wittenberg. In 
der Lutherstadt wird 
im nächsten Jahr er-
neut ein Schützentag 
ausgetragen.

Cassidy So-
phie Gietz 
(Foto) vom 
SV Eichen-
b a r l e b e n 

hat sich im Jubiläums-
jahr des Landesschüt-
zenverbandes den Titel 
der Landes-Jugendkö-
nigin gesichert, die 
Nachwuchsschüt zin 
vom SV Eichenbarle-
ben verteidigte damit 
ihren Titel. Jugendkö-

nig wurde Lukas Pa-
pe vom Neuenhofer 
LSV. Die ersten Landes-
schützenkönige waren 
1992 in Wernigerode 
ausgerufen worden, 
bislang trugen Schüt-
zinnen und Schützen 
von 56 Vereinen die Kö-
nigsketten. Der beste 
Treffer wurde 2014 mit 
einem Teiler von 1.7 er-
zielt.

8 12

14
F l i n t e n -
s c h ü t z e n 
wie Kars-
ten Bind-
rich und 

Daniel Hille sorgten 
in den frühen Jahren 
des Landesschützen-
verbandes für die ers-
ten nationalen und 
internationalen Erfol-
ge. Später waren über 
viele Jahre die Beck-
m a n n - G e s c h w i s t e r 

ein Aushängeschild 
des Landesverban-
des. Jana Beckmann, 
die Magdeburgerin 
qualifizierte sich als 
erste Sportschützin 
aus Sachsen-Anhalt 
für die Olympischen 
Spiele, erreichte 
beim Weltcup-Fina-
le 2013 in Abu Dhabi 
als Zweite ihre beste 
internationale Einzel-
platzierung.
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Steinbock (22. Dezember - 20. Januar)
Es scheint leichter zu gehen, wenn Sie die 
Dinge selbst in die Hand nehmen. Positive 
Ergebnisse stellen sich allerdings nicht ganz 
von allein ein.

Wassermann (21. Januar - 19. Februar)
Auf eine große Chance warten Sie schon lan-
ge genug. Es muss Ihnen nicht unbedingt 
suspekt sein, wenn man Ihnen nun unerwar-
tet entgegenkommt.

Fische (20. Februar - 20. März)
Schrauben Sie die Ansprüche nicht zu hoch, 
auch wenn das Glück scheinbar auf Ihrer 
Seite steht. Tauschen Sie sich bei Ideen mit 
Freunden aus.

Widder (21. März - 20. April)
Es ergeben sich neue Perspektiven, gehen 
Sie mit Zuversicht an das Tageswerk. Neh-
men Sie nicht alles zu ernst, frönen Sie auch 
einmal dem Genuss.

Stier (21. April - 20. Mai)
Gerade fällt es schwer, die nötige Energie 
richtig einzusetzen. Sehen Sie das als eine 
temporäre Situation an, grübeln Sie nicht 
über ungelöste Dinge.

Zwilling (21. Mai - 21. Juni)
Hören Sie mehr auf den Verstand als auf das 
Gefühl, nur so geht es vorwärts. Es wird sich 
zeigen, ob sich die Realität mit den Vorstel-
lungen deckt.

Krebs (22. Juni - 22. Juli)
Widerstände machen Ihnen zu schaffen. Es 
wird aber mehr und mehr einfacher, sich ent-
schlossen einzubringen und auch die Früch-
te der Arbeit zu ernten.

Löwe (23. Juli - 23. August)
Nur im Alleingang sind die täglichen Dinge 
nicht scheinbar zu bewältigen. Wenn Sie es 
aber wirklich wollen, sind Sie einfach nicht 
mehr zu bremsen.

Jungfrau (24. August - 23. September)
Seien Sie bei Kritik nicht gleich gereizt. Über-
legen und entscheiden Sie bewusst für sich 
allein, wofür Sie sich vorrangig einsetzen 
möchten.

Waage (24. September - 23. Oktober)
Bei der Planung und Realisierung eines Pro-
jektes geht es einen Schritt voran. Für den 
Erfolg müssen Sie noch auf mehr Kompro-
missbereitschaft setzen.

Skorpion (24. Oktober - 22. November)
Ein Soloritt ist fehl am Platz, Probleme las-
sen sich leichter im Team lösen, Ihre Freun-
de sind mehr denn je dazu bereit, tatkräftig 
zu helfen.

Schütze (23. November - 21. Dezember)
Verschwenden Sie keine Zeit für eher banale 
Dinge. Im Kleinen und im Großen bieten sich 
bald Gelegenheiten, die Sie keineswegs ne-
gieren sollten. 

Horoskop

17
Mit dem 
1. Mag-
deburger 
S c h ü t -
z e n a u f -

marsch anlässlich 
des Tages der Deut-
schen Einheit war 
der Landesschüt-
zenverband am 3. 
Oktober 1991 in der 
L a n d e s h a u p t s t a d t                                   

das erste Mal in die 
Öffentlichkeit ge-
treten. Rund 600 
Teilnehmer wurden 
gezählt, tatkräftige 
Unterstützung hat-
te man damals vom 
Nie der s ächsischen 
Sp o r t s chü t z e nve r-
band erhalten. Die 
Traditionsveranstal-
tung gab es bis zum 
Jahr 2000, der Auf-
marsch im Herbst 
vor 29 Jahren legt 

auch die Grundla-
ge für die späteren 
Empfänge der Lan-
desregierung in der 
Staatskanzlei.
Im Sommer des Jah-
res 2002 versammel-
ten sich die Schützen 
noch einmal auf 
dem Domplatz, da-
mals protestierte 
man gegen die Ver-
schärfung des Waf-
fenrechts.
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Am 29. Februar 
fand in Eilsleben 
der Kreisschützen-
tag anlässlich des 
30- jährigen Beste-
hens des Kreissport-
schützenverbandes 

Michael Hecht erhielt als Präsident erneut das Vertrauen
Kreisschützentag des KSSV Börde zum 30-jährigen Jubiläum in Eilsleben

Börde statt. Fast 
auf den Tag genau, 
Anfang März 1990, 
war der Verband als 
KSV Oschersleben 
in Oschersleben ge-
gründet worden.

Eilsleben (bm/red) – Gäste des 
Schützentages waren der Vizepräsident 
Tradition und Brauchtum des Landes-
schützenverbandes Eckart Schlaf, der 
Landrat des Landkreises Börde Martin 
Stichnoth, der Landrat a. D. des Land-
kreises Börde Hans Walker, der Ehrenvor-
sitzende des KSV Helmstedt Ernst-Otto 
Hanne, das Ehrenmitglied des KSV Helm-
stedt Jochen Heyer, der Kreisschüt-
zenmeister des Ohre-Kreises Hartmut 
Neumann sowie der Vertreter des Kreis-
sportbundes Michael Földi.

Nach dem Fahneneinmarsch und der 
Begrüßung ließ KSSV-Präsident Michael 
Hecht 30 Jahre Arbeit im Kreisverband 
Revue passieren. Dem folgten die Gruß-
worte der Gäste. Ernst-Otto Hanne konn-
te sich noch gut an den Gründungstag 
erinnern. Er und Jochen Heyer waren da-
mals als „Paten“ dabei. Sie würdigten das 
Geleistete seit dem Bestehen des Kreis-
verbandes und wünschten ihren „Pa-
tenkindern“ weiterhin viel Erfolg. Eckart 

Schlaf verwies in seinem Grußwort dar-
auf, dass der KSSV zu den ältesten Kreis-
verbänden im Landesverband zählt. 
„Ihr seid aus unserem Verband nicht 
wegzudenken“, lobte er die gute Arbeit 
des Verbandes. Traditionell wurden an-
schließend verdiente Schützinnen und 
Schützen sowie langjährige Weggefähr-
ten geehrt, zum ersten Mal wurde eine 
Ehrengabe des KSSV überreicht.

Im seinem Bericht nannte Michael 
Hecht den Bundesschützentag 2019 in 
Wernigerode als den Höhepunkt. Zum 
großen Festumzug war der Kreisverband 
als zweitstärkster mit seinen Schützin-
nen und Schützen vertreten. „Die erfolg-
reiche Arbeit des KSSV basiert auf einer 
soliden Vereinsarbeit. Ein steter Mitglie-
derzuwachs ist hierbei von großer Be-
deutung. Am Jahresende 2019 hatten 
wir mit 1.404 Mitgliedern einen neuen 
Höchststand“, so der Präsident weiter. 
Auch sportliche Höchstleistungen auf 
Kreis-, Landes- und Bundesebene wur-
den im vergangenen Jahr verzeichnet. 
An den guten Ergebnissen auf einem ho-
hen Niveau haben die vielen Übungslei-
ter, Kampfrichter und Schießsportleiter 
in den Vereinen eine große Aktie. Eine 
positive Bilanz zogen auch Schatzmeis-
terin Annerose Schwieger, Jugendleite-
rin Kerstin Melchert und Damenleiterin 
Birgit Müller. „Finanziell steht der KSSV 
auf sicheren Füßen, das ist auch die Fol-
ge einer positiven Entwicklung der Mit-

gliederzahlen“, berichtete Annerose 
Schwieger. 

Bei der turnusgemäßen Wahl des Prä-
sidiums wurde Präsident Michael Hecht, 
der seine letzte Amtszeit antrat, an der 
Spitze des Verbandes bestätigt. Ihm 
steht als Vizepräsident Thomas Kass-
eckert zur Seite. Ebenfalls einstimmig 
wurden Sportleiter Frank Melchert, Da-
menleiterin Birgit Müller, Schatzmeiste-
rin Annerose Schwieger, Schriftführerin 
Carla Abel, die Stellvertretenden Sport-
leiter Ingo Abel und Rainer Frick, die 
Stellvertretende Schatzmeisterin Brigit-
te Jasper und Kreisrundenleiterin Kerstin 
Melchert gewählt.

Michael Hecht wurde als Präsident wieder-
gewählt.                                                   Foto: Eisert

Die Front der Fahnen beim Kreisschützen-
tag des KSSV Börde in Eilsleben. 

Foto: Kreisverband

Dessau (eb/red) - Vor einigen Wochen 
haben die ersten Mitglieder der Schüt-
zengilde Dessau mit ihrem Schießtraining 
unter Corona-Bedingungen begonnen. 
Auch in Dessau wünscht man sich die bal-
dige Wiederaufnahme eines geregelten 
Trainings- und Wettkampfbetriebes.

Das im Juni geplante Schützenfest 
hat nicht stattgefunden. Jedoch möch-
ten die Mitglieder des Vorstandes nach 
möglichen Lockerungen der Corona-
Beschränkungen im Herbst ein Schießen 
um die Ehrenscheibe „30 Jahre Wieder-
gründung der Schützengilde Dessau“ 
sowie im Zusammenwirken mit dem 
Dessau-Roßlauer Stadtschützenbund 
das Königsschießen in den Vereinen 
durchführen.

Anlässlich des 30. Jahrestages der Wie-
dergründung der Schützengilde Dessau 
am 22. Mai veranstaltete der Vorstand der 

Die Dessauer Gilde feierte Geburtstag
Veranstaltung zum Jubiläum der Wiedergründung, Schützenfest ausgefallen

Schützengilde ein kurzes Gedenken mit 
einigen Gründern sowie ehemaligen und 
heutigen Mitgliedern des Vereins. Hierbei 

wurden Gilde-Mitglieder ausgezeichnet. 
So wurde Schatzmeister Gerhard Klein 
das Verdienstkreuz II. Klasse des Lan-

desschützenverbandes verliehen, Waf-
fenmeister Jürgen Schnelle wurde zum 
Hauptmann der Gilde befördert.

Gruppenbild von der Veranstaltung im Mai (von li.): Gerhard Klein, Erhardt Berner, Jürgen Schnelle, Gildevorsitzender Ulf Koch, Stephan 
Geßler, Rolf-Dieter Mühl und Klaus Hiltrop.  Foto: Gilde



mitteldeutscher schütze 3/2020 7

Seinen 70. Geburtstag hat Eckart 
Schlaf, Vizepräsident des Landesschüt-
zenverbandes für Tradition und Brauch-
tum am 5. Mai gefeiert. Der Jubilar ist 
seit 2006 Mitglied des Verbandspräsi-
diums, wirkte im Vorstand des mitglie-
derstärksten Schützenverbandes in 
den neuen Bundesländern bis 2014 als 
Schriftführer und übernahm anschlie-
ßend kommissarisch als 2. Stellvertreter 
des Präsidenten das Ressort Traditi-
on und Brauchtum. Beim Verbandstag 
2016 war der Altmärker durch die Dele-
gierten offiziell im Ehrenamt bestätigt 
worden.

Das Mitglied der Schützengilde See-
hausen/Altmark ist in seinem Kreis-
schützenverband Stendal-Altmark seit 
November 2015 Ehrenpräsident, zuvor 
hatte er dem Kreisverband 16 Jahre als 
Präsident vorgestanden. Zu den vielen 
Höhepunkten im Schützenleben des Ei-
senbahners, der auch als Rentner dem 
Berufsleben noch nicht völlig adieu ge-
sagt hat, zählte sein Mitwirken bei der 
Organisation des 61. Schützentages in 
Wernigerode. Beim Bundesschützen-

Eckart Schlaf wurde 70
Der Altmärker gehört dem 
Verbands-Präsidium seit 2006 an

tag im Vorjahr hatte Eckart Schlaf 
unter anderem den Zapfenstreich mo-
deriert. (me)

Eckart Schlaf ist als Vizepräsident für 
das Ressort Tradition und Brauchtum im 
Landesverband zuständig.

Ein Landeskönigsschie-
ßen der Erwachsenen fin-
det dieses Jahr nicht mehr 
statt, das hat das Präsidium 
des Landesschützenver-
bandes auf seiner Sitzung 
im Mai beschlossen. Die 
im März abgesagte Dele-
giertenversammlung soll 
möglichst noch nachge-
holt werden.

Von 
Michael Eisert

Magdeburg - Damit ist der traditi-
onelle Wettbewerb um die Titel der 
Landesschützenkönigin und des Lan-
desschützenkönigs, der 1992 das erste 
Mal ausgetragen wurde, das erste Mal 
ausgefallen. Schon im März hatte das 
Präsidium beschlossen, alle Landesmeis-
terschaften und zentralen Wettkämpfe 
bis Ende August abzusagen, daran wird 
der Landesverband weiter festhalten.

Ein Verlegen des Königsschießens auf 
einen anderen Termin habe man wegen 
der immer noch unklaren Lage, was die 
Einschränkungen durch die Corona-Pan-
demie betrifft, nicht mehr in Betracht 
gezogen. Das auch, weil es dieses Jahr 
auch kein Bundeskönigsschießen gibt.

Damit amtieren die Landesmajestä-
ten Judith Gräfe von der SG Dingelstedt 
und Frank-Lutz Koltermann von der SGi 
Elster weiter bis zum Landesschützen-
tag 2021 in Lutherstadt Wittenberg. Die 
neuen Jugendkönige, die bereits Anfang 
Februar ausgeschossen worden waren, 
sollen noch ausgerufen werden. Mög-
lich wäre das im Rahmen der Delegier-
tenversammlung des Landesverbandes. 
Die diesjährige Hauptversammlung, die 
turnusgemäß beim ausgefallenen 30. 

Königsschießen wurde endgültig abgesagt
Kein Königsschießen der Erwachsenen mehr, Jugendkönige werden noch geehrt

Landesschützentag zusammengetreten 
wäre, soll möglichst noch nachgeholt 
werden.

Per Videokonferenz

Soweit dann möglich, wäre der Vor-
mittag des 10. Oktober ein Termin. An 
diesem Tag ist der Empfang des Minis-
terpräsidenten in der Staatskanzlei ge-
plant, beide Veranstaltungen könnten 
dann kombiniert werden.

Unabhängig davon hatte Verbands-
Sportleiter Dirk Lunau während der 
Sitzung, die das erste Mal per Videokon-
ferenz bestritten wurde, auf die spezielle 
Situation beim Landes-Jugendkönigs-
schießen hingewiesen. Mittlerweile ist 
entschieden worden, dass es 2021 kein 
Königsschießen der Jugend geben wird. 
Die beiden noch zu proklamierenden Ju-
gendkönige werden dann also bis zum 
Landesschützentag 2022 die Ketten tra-
gen. Der oder die Teilerbeste wird den 
Landesverband auch beim nächsten 
Bundesschießen 2021 in Gotha vertre-
ten.

Ausnahme beim DSB

Inzwischen hat auch das Präsidi-
um des Deutschen Schützenbundes 
(DSB) beschlossen, dass die im Vorjahr 
in Wernigerode ausgerufenen Bundes-
schützenkönige wegen der Absage des 
diesjährigen Bundesschießens in Ham-
burg-Harburg weiter bis zum Deutschen 
Schützentag in Gotha amtieren. Für das 
Bundes-Jugendkönigsschießen gibt es, 
was die Qualifikation für Gotha betrifft, 
eine gesonderte Regelung. Entschie-
den wurde, dass die Altersbeschränkung 
ausnahmsweise um ein Jahr verscho-

ben bzw. verlängert wird. Auch ein/e be-
reits ermittelte/r Landesjugendkönig/
In, der/die 2021 bereits die Altersgrenze 

überschritten hätte, könnte somit am 
Bundesjugendkönigsschießen 2021 teil-
nehmen.

Erstmals trat das Verbands-Präsidium zu seiner Sitzung virtuell zusammen.

Judith Gräfe und Frank-Lutz Koltermann amtieren bis zum Landesschützentag im nächsten 
Jahr weiter als Majestäten des Landesverbandes.  Fotos: Eisert
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Noch besteht Hoff-
nung, dass in diesem 
Jahr zumindest eine De-
legiertenversammlung 
des Landesverbandes 
stattfinden wird, es wä-
re der dann 30. Landes-
schützentag. Der war für 
den 28. März geplant, 
fiel dann wegen der Ein-
schränkungen infolge 
der Corona-Pandemie 

aus. Bislang waren Sach-
sen-Anhalts Schützenta-
ge in 19 Städten zu Gast.

Es wäre das elfte Mal, dass ein Lan-
desschützentag in Magdeburg statt-
findet. In der Landeshauptstadt fand 
am 20. April 1991, knapp ein Jahr nach 
der Gründung des Landesverbandes, 
der 1. Landesschützentag statt. Im da-
maligen Klubhaus der Eisenbahner im 
Stadtpark wurde der als reine Arbeits-
tagung ausgetragen. Otto Wagner, da-

mals Hessens Landesverbands-Chef 
und Vizepräsident des Deutschen 
Schützenbundes, war der erste offizi-
elle Abgesandte des Dachverbandes. 
Gastgeber für den ersten Landes-
schützentag in der heutigen Form mit 
dem ersten Landeskönigsschießen war 
am 4. April 1992 Wernigerode. Die Ta-
gungsstätte und der Ort des ersten Kö-
nigsballes waren damals das Gasthaus 
„Zum Salzbergtal“, das es heute nicht 
mehr gibt.

Von 1992 bis 2004 wechselten die 
Landesschützentage durch das Land. 

Tangerhütte erlebte neben dem regu-
lären Schützentag 1993 schon wenige 
Wochen zuvor einen außerordentlichen 
Verbandstag, den bislang einzigen in 
der Verbandsgeschichte. Halle, Wit-
tenberg und Köthen waren die nächs-
ten Stationen bei den Touren übers 
Land. Der jährliche Wechsel des Aus-
tragungsortes fand erst nach dem Lan-
desschützentag 2004, für den Bernburg 
Gastgeber war, eine Unterbrechung. In 
den folgenden vier Jahren war Magde-
burg Ort der Schützentage. Seitdem 
gilt die Regel, dass Landesschützenta-

Schützentage bislang in 19 Städten zu Gast
Der 1. Verbandstag fand in Magdeburg statt, lange Zeit wurde jährlich gewechselt

Als Vereinsvorsitzender entbot Lutz Jaeger 
beim Schützentag 2009 den Willkommens-
gruß auf dem Brocken. Vor zwei Jahren wurde der Königsball in Harbke gefeiert, der damalige 27. Landesschützentag fand in Oschersleben statt.

Einer der Höhepunkte des 21. Landesschützentages war der Festumzug durch Naumburg, der Königsball wurde damals in der Freyburger Sektkellerei gefeiert.                  Fotos: Michael Eisert
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ge mit einer Delegiertenversammlung, 
alle zwei Jahre in der Landeshauptstadt 
ausgetragen werden.

Vor nun elf Jahren, Anfang April 2009, 
gab es erneut einen Landesschützentag 
in Wernigerode. Beim 19. Verbandstag 

ging es hoch hinaus, der Gesamtvorstand 
tagte auf dem Brocken. Naumburg erleb-
te 2011 den Landesschützentag, weitere 
Gastgeberstädte für die so genannten 
„kleinen Schützentag“ waren Salzwedel, 
Thale, Oschersleben und zuletzt im Vor-

jahr Merseburg als 19. Austragungsort.
Sollte es in der Chronologie der Lan-

desschützentage keine Unterbrechung 
geben, wird der dann 31. Schützentag 
im nächsten Jahr in Wittenberg aus-
getragen, die Lutherstadt wäre da-

mit das zweite Mal Gastgeber. Auch 
die Schützentage der Jahre 2023 und 
2025 werden mit Halberstadt und Wer-
nigerode in Städten stattfinden, die 
in der Vergangenheit bereits Landes-
schützentage erlebt haben.

Mit Andreas Hartinger (li.) war beim Verbandstag 1993 in Tangerhütte das erste Mal ein 
DSB-Präsident zu Gast.

Die Lutherstadt Wittenberg war 1995 schon einmal Gastgeberstadt eines Schützentages.

Ein seltenes Bild bei den Schützenaufmär-
schen: Hoch zu Ross hieß es 2000 in Hal-
berstadt. Die Delegiertenversammlung beim 9. Landesschützentag 1999 in Dessau-Roßlau.  Fotos: Michael Eisert

Vor zehn Jahren, beim 20. Landesschützentag in Magdeburg, präsentierte sich das erste Mal die Böllerbatterie des Landesverbandes an 
der Elbe.

Beim Landesschützentag 2015 in Thale fei-
erte der Verband das 25-jährige Bestehen.
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Zweimal, 1997 und 2019, 
war der Landesschützen-
verband in Magdeburg 
und Wernigerode Aus-
richter eines Deutschen 

Schützentages. Daneben 
fanden zwei weitere zen-
trale Schützen-Veranstal-
tungen in Sachsen-Anhalt 
statt.

Vor nun fast 19 Jahren, am 22. 
und 23. September 2001, wur-
de in Magdeburg der damals 24. 
Bundesjugendtag der Deutschen 
Schützenjugend ausgetragen. In 

Sachsen-Anhalts Landeshauptstadt 
wurde Dirk Eisenberg, heute Eh-
renpräsident des Thüringer Schüt-
zenbundes, als Bundesjugendleiter 
wiedergewählt. Der Er furter erin-

Viermal Gastgeber für zentrale Veranstaltungen
Auch ein Bundesjugendtag und eine Studentenmeisterschaft wurden in 
Sachsen-Anhalt ausgetragen

Im Vorjahr richtete der Landesschützenverband in Wernigerode das zweite Mal einen Deutschen Schützentag aus. Der Zapfenstreich bildete den Auftakt für die Veranstaltungen. 
Fotos (4): Eisert

Das vom damaligen Ehrenpräsidenten Joachim Bormann gestiftete Banner des Landesver-
bandes wurde beim Deutschen Schützentag 1997 in Magdeburg geweiht.

Berthold Volber (re.) nahm beim Bundesjugendtag 2001 in Magdeburg die Auszeichnung 
für den SV Estedt entgegen.
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nerte sich später: „1999 in Hamburg 
haben mich die die großen Verbän-
de Bayern und Niedersachsen nicht 
unterstützt, in Magdeburg stand ich 
nun auf dem Prüfstand. Der einstim-
mig in der Funktion bestätigt zu wer-
den, war natürlich beeindruckend.“ 
Bei der Ehrung der Gewinner des 
H&N-Förderpreises für Vereine, die 
sich besonders in der Jugendarbeit 
verdient gemacht hatten, gehört 
auch ein Verein aus Sachsen-Anhalt 
zu den Geehrten. Der drit te Preis 
ging damals an den SV Estedt, für 
den Berthold Volber die Auszeich-
nung entgegennahm.

Zwei Jahre später, ebenfalls Ende 
September, messen sich 65 Aktive 
von 29 Universitäten und Hochschu-
len auf den Ständen der Magde-
burger Schützengilde und des SV 
Jersleben bei der damals 1. Deut-
schen Studentenmeisterschaf t und 
dem Bundeshochschulvergleich im 
Sport- und Bogenschießen. Im Team-
wettbewerb mit dem Luf tgewehr 
gibt es eine Medaille für die Gast-
geber. Das Team mit Gesine Wehle, 
Stef f i Krüger und Dr. Henr y Herper 
von der ausrichtenden Magdebur-
ger Otto von Guericke-Universität si -
chert sich den drit ten Platz .

Der Bundesschützentag im April des Vorjahres war der zweite in Sachsen-Anhalt. Ein Fest-
umzug mit rund 2.500 Schützen aus ganz Deutschland, im Bild hier die Abordnung des 
KSSV Börde, war einer der zahlreichen Höhepunkte.  Foto: Schwiderski

Heiner Haberland beim Wettkampf mit der Sportpistole bei der Studentenmeisterschaft im September 2003.
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Günter Tafelski vom SV Hasselfelde erzielte 2014 den bislang besten Teiler.

In diesem Jahr 
wird es keine Lan-
desschützenkönige 
bei den Erwachse-
nen geben, das Kö-
nigsschießen wurde 
wegen der Coro-
na-Pandemie abge-
sagt. Es ist das erste 
Mal seit der Premi-
ere des Landeskö-
nigsschießens 1992, 
dass der Landesver-
band keine Könige 
ermittelt. 

Zwei Sachsen-Anhalter waren schon Bundesschützenkönig
Seit 1992 wurden Majestäten von 56 Vereinen als Landesschützenkönige ausgerufen

Judith Gräfe von der SG Dingelstedt 
und Frank-Lutz Koltermann von der 
SGi Elster, die beim Landessschützen-
tag im Vorjahr in Merseburg als 28. 
Landesmajestäten ausgerufen worden 
waren, werden damit bis zum nächsten 
Schützentag weiter amtieren.

Als erste Majestäten des Landes-
verbandes waren 1992 mit Petra 
Neubauer vom SV Mieste und Detlef 
Michelmann vom SV Letzlingen zwei 
Schützen aus der Altmark proklamiert 
worden. Detlef Michelmann war auch 
der erste Starter aus Sachsen-Anhalt 
bei einem Bundeskönigsschießen. Im 
Jahr darauf, beim Schützentag in Tan-
gerhütte, wurden das erste Mal die 
Jugendschützenkönige in Sachsen-
Anhalt ausgerufen, die Sieger hie-
ßen damals Katrin Schulze und Danilo 
Adam.

Marina Bliss vom SV Eichenbarleben wurde 2006 als Bundesschützenkönigin ausgerufen. 
Foto: Harry Bliss

Pierre Niebel von der SGi Kalbe/Milde siegte 2010 beim Bundeskönigsschießen in München. 
Foto: Eckart Schlaf
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In mittlerweile 28 Jahren Landes-
königsschießen, die diesjährigen Ju-
gendkönige sollen noch proklamiert 
werden, trugen Frauen, Männer und 
Nachwuchsschützen von 56 Vereinen 
die Königsketten. Die meisten Titel 
bei dem traditionellen Wettbewerb 
gingen mit acht an die SGi Linde Ora-
nienbaum, jeweils sechs Königstitel 
gewannen Schützinnen bzw. Schüt-
zen vom SV Halle-Neustadt, von der 

Giebichensteiner SGi Halle und vom 
SV Schwanebeck. Fünfmal freuten sich 
die Majestäten vom SV Wolmirstedt 
über den besten Teiler auf Landes-
ebene.

Dreimal dreifach

Drei Schützinnen machten es im Lau-
fe der Verbandsgeschichte dreifach. 

In der Jugendklasse war der 5.8-Teiler von Jonas Bongartz die bisher beste Zehn. 
Fotos (4): Michael Eisert

Cedric Weißbrich wurde beim Bundes-Jugendkönigsschießen 2017 in Frankfurt/Main Zweiter. Links die damalige Landeskönigin Carla Voll-
mer, Christoph Treffkorn hält das Landesbanner.

In Köthen 1996 hießen die Landesjugendkö-
nige Anja Grünbauer und Martin Springer.

Bettina Schulze von der SGi Linde Ora-
nienbaum trug von 1995 bis 1997 als 
Landesschützenkönigin die Kette. In der 
weiblichen Jugendwertung hatten Anja 
Grünbauer vom SV Halle-Neustadt von 
1994 bis 1996 und Sabrina Hentschel 
vom SV Astoria Wittenberg von 1998 bis 
2000  dreimal in Folge den besten Teiler 
geschossen.

Bester Teiler 1.7

Der bislang beste bei allen Landes-
königsschießen erzielte Teiler steht 
seit 2014 bei 1.7, ihn schoss vor sechs 

Jahren Landesschützenkönig Gün-
ter Tafelski vom SV Hasselfelde. Die 
beste Zehn bei einem Jugendkönigs-
schießen erzielte Jonas Bongartz vom 
SV Gölzau, der mit einem Teiler von 5.8 
2018 Jugendkönig des Landesverban-
des wurde. Zweimal wurden Sachsen-
Anhalts Landesmajestäten bislang als 
Bundesschützenkönige ausgerufen. 
Marina Bliss vom SV Eichenbarleben 
gewann 2006 das Bundesschießen, Pi-
erre Niebel von der SGi Kalbe/Milde 
wurde 2010 als Bundesschützenkönig 
ausgerufen. Die beste Platzierung bei 
einem Bundes-Jugendkönigsschie-
ßen erreichte bislang Cedric Weiß-
brich vom SV Wolmirstedt, der 2017 
in Frankfurt am Main Zweiter der Wer-
tung wurde.
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Das Flintenschießen war in den frühen 
Jahren des Landesschützenverbandes 
die „Schokoladendisziplin“ des Verban-
des. Karsten Bindrich vom PSV Korgau/
Pretzsch holte 1991 den ersten deut-
schen Meistertitel nach Sachsen-Anhalt, 
der Trap-Junior war im Jahr zuvor noch 
DDR-Meister geworden. Bindrich sorgt 

auch international für die erste Medaille, 
1991 wird er bei der Weltmeisterschaft 
in Perth Dritter im Trap. Auch Vereins-
kamerad Daniel Hille sorgt für Furore, 
der Skeet-Junior wird bei der Deutschen 
Meisterschaft 1991 Zweiter, bei der Welt-
meisterschaft 1991 holt er mit dem Team 
Bronze.

Die erste Meisterschaftsplakette in 
den Kugeldisziplinen gewann 1992 Bi-
anca Lautenschläger von der Giebi-
chensteiner SGi Halle, die Juniorin wird 
Dritte mit dem KK Standardgewehr. 
Im Vorderladersport steht Susanne 
Kell vom SV Holdenstedt als Erste auf 
dem Siegerpodest einer Deutschen 

Meisterschaft, 1996 wird sie Deutsche 
Meisterin mit der Perkussionspistole. 
Zweimal Gold auf internationalem Par-
kett gewann Juniorin Birgit Bäcker vom 
SV Diana Bitterfeld, die 1999 und 2000 
jeweils Mannschafts-Europameisterin 
mit der KK Sportpistole wird. In der 
zweiten Hälfte der 1990er-Jahre ist es 

Die Flintenschützen gewannen die ersten Medaillen
Karsten Bindrich und Daniel Hille standen schon 1991 national und international auf dem Podest

Bianca Lautenschläger gewinnt 1992 die erste nationale 
Medaille mit dem KK Gewehr.                                Fotos (2): Eisert

Karsten Bindrich vom PSV Korgau/Pretzsch wird 1991 und 
1993 Deutscher Meister im Trap.

Susanne Kell vom SV Holdenstedt wird 1996 Deutsche Meis-
terin mit der Perkussionspistole.                                 Foto: Archiv

Beim Weltcup-Finale 2013 in Abu Dhabi erreicht Trapschützin Jana Beckmann (li.) als Zweite ihre international beste Einzelplatzierung.                                                                                               Foto: ISSF
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Junior Eicke Beckmann vom SV Huber-
tus Schönebeck, der sich im Trap und 
Doppeltrap national und international 
auf dem Treppchen einreiht. Mit dem 
Team gewinnt Beckmann bei der Euro-
pameisterschaft 1997 Bronze, im Jahr 
darauf wird er zweimal Vize-Europa-
meister mit der Mannschaft.

Dessen Schwester Jana Beckmann 
debütiert als Juniorin bei der Europa-
meisterschaft 2002 in Lonato inter-
national im Trap, wird im Jahr darauf 
Mannschaftsdritte bei der Weltmeis-
terschaft. International bestritt die 
Magdeburgerin knapp 60 Starts bei 
Weltmeisterschaften und Weltcups so-
wie bei Europameisterschaften. 2016 
qualifizierte sie sich als erste Sport-
schützin aus Sachsen-Anhalt für die 
Olympischen Spiele. Höhepunkte in 
ihrer Karriere waren der Gewinn des 
Mannschaft-Weltmeistertitels 2014 im 
spanischen Granada zusammen mit 
Katrin Quooß und Christiane Göhring 
sowie der Europameistertitel ebenfalls 
mit der Mannschaft vier Jahre zuvor in 
Kazan. Ihre besten Einzelplatzierungen 
erreichte das heutige Ehrenmitglied 
des Landesverbandes bei den Welt-
cup-Finals 2012 und 2013 als Dritte und 
Zweite. Ebenfalls Bronze im Einzel hat-
te Jana Beckmann beim europäischen 
Championat 2010 in Kazan gewonnen.

Eine „Vorzeigeschützin“ des Landes-
verbandes ist lange auch Petra Wes-
ting von der SGi Salzwedel, die 2001 
Deutsche Meisterin mit der Luftpisto-
le und drei Jahre danach nationale Ti-
telträgerin mit der KK Sportpistole der 
Frauen wird. International erfolgreich 
sind Aktive aus Sachsen-Anhalt auch 
2007. Junior Christoph Tolonitz von der 
Giebichensteiner SGi wird in Spanien 
Mannschafts-Europameister im KK Lie-
gendkampf, Teamsilber mit der Fünf-
schüssigen Luftpistole geht bei der 
Europameisterschaft der Behinderten-
schützen in Suhl an den Kroppensted-
ter Manuel Krüger.

Eicke Beckmann vom SV Hubertus Schönebeck steht 1997 und 1998 als Junior bei den Europameisterschaften im Trap und Doppeltrap auf 
dem Podest.  Fotos (2): Eisert

Petra Westing von der SGi Salzwedel ge-
winnt 2001 und 2004 zwei deutsche Meis-
tertitel mit der Pistole.

Birgit Bäcker vom SV Diana Bitterfeld, oben rechts, wird 1999 und 2000 Mannschafts-Euro-
pameisterin mit der Sportpistole.  Foto: Archiv
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Seit der Spielzeit 2015/2016 schießt das 
Luftgewehr-Team des SV Gölzau in der 1. 
Bundesliga, hat sich seitdem in der der 
Eliteliga etabliert. Als erste Mannschaft 
aus Sachsen-Anhalt verdiente sich die 
Giebichensteiner SGi Halle im Ligasys-
tem des Deutschen Schützenbundes 
überregionale Sporen. Am 8. April 2001 
stieg die Mannschaft als erster Ligist aus 
Sachsen-Anhalt in die damalige Regio-

nalliga, heute die 2. Bundesliga, auf und 
dominierte fortan fast durchgängig die 
Staffel Ost der zweithöchsten Spielklas-
se.

Der ersehnte Aufstieg in das Oberhaus 
gelingt erst 2012 im elften Anlauf, in 
Hannover gewinnt das Quintett die Auf-
stiegsrunde ringgleich vor der SSG Keve-
laer. In der folgenden Erstliga-Saison 
gelingt den Hallensern allerdings nur ein 

Sieg. Der 3:2-Erfolg im Heimkampf ge-
gen die SG Mengshausen reicht nicht für 
den Klassenerhalt aus, Halle muss nach 
einer Serie das Oberhaus wieder verlas-
sen.

Der SV Gölzau schaffte vor vier Jah-
ren den Sprung in die Eliteliga des Deut-
schen Schützenbundes, nach sieben 
Siegen in sieben Partien machte das 
Quintett am 11. Januar 2015 in Berlin als 

Staffelsieger der 2. Liga Ost den direk-
ten Aufstieg in die 1. Liga perfekt. In der 
Spielzeit 2018/2019 erreichten die Nau-
mann-Schützlinge als Vierter der Grup-
pe Nord ihre bislang beste Platzierung, 
qualifizierten sich damit für die Final-
runde der Bundesliga. Nach einem 1:4 
gegen Eichenlaub Saltendorf schied das 
Team im Viertelfinale bei der Finalrunde 
in Paderborn aus.

Der lange Weg in die Luftgewehr-Bundesliga
Der SV Gölzau schießt seit 2015 im Oberhaus, für Halle blieb es bei einer Stippvisite

Gölzaus Spitzenmann Illia Charheika gratuliert beim Bundesligafinale 2019 Julia Simon 
vom Viertelfinalgegner Saltendorf.  Foto: Lunau

Halle, 2001 Sieger der Verbandsliga Luftgewehr, stieg als erster Ligist als Sachsen-Anhalt in 
die damalige Regionalliga auf.  Fotos (2): Eisert

Die Giebichensteiner SGi Halle schoss in der Spielzeit 2012/2013 in der 1. Bundesliga Luftgewehr, nur ein Sieg gegen Mengshausen reichte nicht für den Klassenerhalt.
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Bilder aus drei Jahrzehnten Verbandsgeschichte
Im Herbst 1991 ging der Landesverband das erste Mal in die Öffentlichkeit

Präsident Hans Keller beim Schützenappell nach dem Aufmarsch im Herbst 1991, links daneben er damalige Sozialminister Werner Schrei-
ber.  Fotos: Michael Eisert

Vor 29 Jahren

Mit dem 1. Magdeburger Schützen-
aufmarsch anlässlich des Tages der 
Deutschen Einheit geht der Landes-
schützenverband am 3. Oktober 1991 
das erste Mal in die Öffentlichkeit. 
Rund 600 Schützinnen und Schützen 
aus Sachsen-Anhalt und Niedersach-
sen versammeln sich nach dem Um-
zug vor dem Palais am Fürstenwall 
zum Schützenappell. Zu den Schützen 
sprechen dort der damalige Sozialmi-
nister Werner Schreiber und Heinz-
Helmut Fischer, damals Präsident des 
Niedersächsischen Sportschützenver-
bandes. Präsident Hans Keller ist sich 
unisono mit den Gastrednern: „Wir 
stellen die deutsche Schützeneinheit 
her“, sagt er. Der Aufmarsch im Herbst 
vor 29 Jahren legt auch die Grundla-
ge für die späteren Empfänge der Lan-
desregierung in der Staatskanzlei.

Vor 26 Jahren

Mit einer stattlichen Delegation neh-
men Sachsen-Anhalts Schützen am 43. 
Deutschen Schützentag in Frankfurt 
am Main teil. Bei der dortigen Delegier-
tenversammlung wird der Bayer Josef 
Ambacher zum neuen Präsidenten des 
Deutschen Schützenbundes gewählt, 
auch die Bewerbung Magdeburgs als 
Gastgeberstadt für den 46. Deutschen 
Schützentag findet die Zustimmung der 

Hauptversammlung des DSB. Mit dabei 
im folgenden Festumzug sind auch An-
nett Kleemann und Dietmar Kapser von 
der Giebichensteiner SGi Halle, die zu-
vor in Halle als Landesschützenkönige 
ausgerufen worden waren. Annett Klee-
mann vertritt den Landesverband beim 
Bundeskönigsschießen, sie wird bei der 
Proklamation auf dem Römerberg als 
Dritte geehrt.

Vor 22 Jahren

Im Mai 1998 verlassen die Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle des Landesschüt-
zenverbandes ihre bis dato Geschäfts-
räume in Magdeburg und beziehen das 
neue Domizil des Verbandes in Barle-
ben. Das Richtfest für das Geschäfts-
haus wurde am 10. Februar gefeiert, 
offiziell eingeweiht wird die neue Ge-
schäftsstelle dann am 19. Juni. Hans 
Keller bezeichnet den Neubau, der den 

Mitarbeitern des Verbandes nach dem 
Umzug deutlich bessere Arbeitsbedin-
gungen verschafft, als „eine Perle“. Zu 
den Gästen der feierlichen Eröffnung 
zählte vor 22 Jahren unter anderem 
Sachsen-Anhalts heutige Minister für 
Landesentwicklung und Verkehr Tho-
mas Webel, der dem Verband damals als 
Landrat des Ohrekreises alles Gute im 
neuen Domizil wünschte.

Die Abordnung des Landesverbandes beim Deutschen Schützentag vor 26 Jahren vor dem 
Schützenaufmarsch durch die Main-Metropole.

Der damalige Landrat Thomas Webel wünscht dem Landesverband im Juni 1998 alles Gute 
im neuen Geschäftshaus in Barleben.
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Vor 20 Jahren

Anfang September feier t der SV 
Hubertus Schönebeck sein damals 
6. Schützenfest, das sich über drei 
Tage hinzieht. Böllerschütze Ingolf 
Heiduk wird als neuer Schützenkö-
nig ausgerufen und trägt als Ingolf 
I .  bis zum nächsten Schützenfest 
die Kette als Zeichen seiner Wür-
de. Das Königsschießen auf den 
Adler fand damals unmittelbar hin-
ter dem Festzelt an der Elbe statt . 
Zahlreiche Besucher des Volks-
festes nutzten die Gelegenheit, 
die Hubertusschützen bei ihrem 
Wettstreit zu beobachten. Nach 25 
Schuss war das Königsschießen vor 
20 Jahren entschieden. Rund 280 
Gäste, darunter auch zahlreiche 
Sponsoren des Vereins sowie Schö -
nebecks Landrat Klaus Jeziorsk y, 
kommen zum abschließenden Her-
renfrühstück am Sonntag.

Das Königsschießen des SV Hubertus Schöneneck vor 20 Jahren. Wolfgang Krause hat das Ziel im Visier, als König wird später Ingolf Heiduk 
(ganz links) ausgerufen.

Eine Demonstration gegen die Verschärfung des Waffenrechts vereint im Sommer vor 18 
Jahren rund 1.000 Schützen auf dem Magdeburger Domplatz.  Fotos: Michael Eisert

Schwer zu tragen haben die Gildeschützen aus Seehausen/Altmark 2004. Die damalige La-
pua GmbH feierte vor 16 Jahren 175 Jahre Munitionsherstellung in Schönebeck.

Vor 18 Jahren

Nach dem Amok-Lauf im Erfurter 
Gutenberg-Gymnasium demonst-
rieren am 27. Juli 2002 rund 1.000 
Schützinnen und Schützen auf dem 
Magdeburger Domplatz gegen ei-
ne Verschärfung des Waffenrechts. 
„Schützen sind keine Gefahr für die 
Gesellschaft“, ist unter anderem auf 
den Plakaten zu lesen. „Ich spreche 
nur für uns, nicht als Vizepräsident 
des Deutschen Schützenbundes“, 

hatte Hans Keller zu Beginn seiner 
mehrfach von Beifall unterbroche-
nen Ansprache betont. Die Anmer-
kung, dass er von zentraler Seite 
„zurückgepfif fen“ worden sei ließ 
auch erahnen, dass die Veranstal-
tung nicht ganz unumstritten war. 
Es folgt eine Petition an die Lan-
desregierung. Der Protest bewirkt 
allerdings nichts, wird Hans Keller 
später resümieren.

Vor 16 Jahren

Die Nammo Schönebeck GmbH 
ist seit vielen Jahren ein guter Part-
ner des Landesschützenverban-
des. Am 11. September 2004 feiert 
die Lapua GmbH an dem traditions-
reichen Standort 175 Jahre Muniti-
onsherstellung in Schönebeck. Zu 
den Gratulanten gehören auch die 
Schützen. Die Lapua GmbH sei „ein 
vertrauensvoller Partner unzähliger 
Schützen und Jäger“, betonte Jo-

sef Ambacher, damals Präsident des 
Deutschen Schützenbundes. Lob 
gab es auch vom Landesschützenver-
band. Präsident Hans Keller würdigte 
die „konstante Zusammenarbeit“. Ein 
schwergewichtiges Geschenk brach-
ten die Gildeschützen aus Seehausen 
zur Eröffnung des Lapua-Museums 
mit. Lapua-Geschäftsführer Georg 
Plenikowski enthüllte das Geschoss 
im Kaliber 22 Zentimeter
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Vor sieben Jahren
Ende April richtet der Brandenbur-

gische Schützenbund in Potsdam 
den 58. Deutschen Schützentag 
aus. Nach der Wahl eines neuen 
DSB-Präsidiums führt ein Festum-
zug mit rund 2.000 Schützen durch 
das Zentrum der Havelstadt. Am 
Ende des Aufmarsches inspiziert 
der „Alte Fritz“ die Abordnungen 
der Landesverbände, schaut da-
bei auch bei Sachsen-Anhalts De-
legation vorbei. Die Bundeskönige 

werden beim Königsball in der Me-
tropolis Halle proklamiert. Landes-
schützenkönig David Spuhler vom 
SV Sargstedt, der viermal die Zehn 
getrof fen hatte, muss bei der Zere-
monie lange warten. Sein Teiler von 
35.8 beschert ihm am Ende Platz 
drei. Vor dem Schützen aus dem 
Vorharz platzieren sich nur Dani-
el Radaj aus der Pfalz und Bundes-
schützenkönig Rüdiger Pletsch aus 
Niedersachsen.

Vor fünf Jahren
Der Schützenverband Hamburg 

und Umgegend ist am 2. Mai vor 
fünf Jahren Gastgeber des Bundes-
schützentages. Ein Festumzug mit 
mehr als 3.000 Schützen durch die 
City der Hansestadt, ein ökumeni-
scher Gottesdienst im Hamburger 
Michel und der Bundesschützen-
ball bilden die Höhepunkte des 59. 
Deutschen Schützentages. Bei der 
Proklamation der Bundesschützen-
könige werden Cornelia Schmidt 

vom KKS Freischütz Ballenstedt 
als 19. und Jugendkönigin Nina-
Marie Thiede vom SV Langenstein 
als Zehnte schon früh aufgerufen. 
Auf dem Siegerpodest bei den Er-
wachsenen steht als Zweite mit 
Mecklenburg-Vorpommerns Schüt-
zenkönigin Charleen Bänisch eine 
Schützin, die mit der Luftgewehr-
Mannschaft des SV Gölzau gerade 
den Aufstieg in die 1. Bundesliga 
geschafft hat.

Der „Alte Fritz“ inspizierte nach dem Festumzug beim Deutschen Schützentag 2013 in Pots-
dam die Abordnungen der Landesverbände, schaute auch bei der Delegation aus Sachsen-
Anhalt vorbei.  Fotos: Michael Eisert

Cornelia Schmidt, Bannerträger Marcel Striewski und Nina-Marie Thiede auf der Bühne vor 
der Proklamation der Schützenkönige beim Bundesschützentag vor fünf Jahren in der Han-
sestadt.



mitteldeutscher schütze 3/202020

Die nächste Ausgabe von mds erscheint am 26. August 2020.
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Von 1991 bis 2000

Im Herbst vor 19 Jahren gab es den 
ersten Magdeburger Schützenauf-
marsch anlässlich des Einheitstages, 
der letzte Schützenaufmarsch wur-
de am 30. September 2000 durch-
geführt. Ein Jahrzehnt, mit einer 
Unterbrechung 1997, strahlte der 

Aufmarsch in den Magdeburger In-
nenstadt auch über die Landesgren-
zen hinaus und hatte durchaus auch 
überregionale Anziehungskraft. Am 
letzten Schützenaufmarsch hatten 
sich immerhin noch Abordnungen 
von 100 Vereinen beteiligt.

Das Foto zeigt die Fahnenweihe 
beim abschließenden Schützenap-
pell vor der Kulisse des Magdebur-
ger Doms im Jahr 1998. Damals fand 
die Traditionsveranstaltung am 3. 
Oktober statt. 

Foto: Michael Eisert


